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Beratervertrag
Vertragsnummer: 20xx-001
zwischen

[Adresse Berater]

- nachfolgend Berater genannt -

und

	[Adresse Existenzgründer]

	

	


- nachfolgend Auftraggeber genannt -

§ 1 Vertragsgegenstand
(1) Der Auftraggeber erteilt hiermit dem Berater den Auftrag, ihn bei folgenden Vorhaben und Entscheidungen zu beraten. Der Auftrag umfasst ... Stunden, das entspricht ... Tagewerke(n).
(2) Zu den Vorhaben und Entscheidungen nach Abs. 1 gehören:


[Beschreibung der Beratungstätigkeit, der Themen und Inhalte.]











[bookmark: _GoBack]	
	
· 

§ 2 Beginn, Vertragsdauer und Kündigung
(1) Das Dienstverhältnis beginnt am …. und dauert bis zum
	….

(2) Der Vertrag hat eine Mindestlaufzeit von ....

(3) Der Beratervertrag endet nach Ablauf des in Abs. 1 genannten Zeitraums. Einer Kündigung bedarf es dabei nicht.

(4) Sollten außergewöhnliche Einflüsse zu einer erkennbaren Überschreitung des Beratungszeitraumes nach Abs. 1 führen, so wird der Berater den Auftraggeber davon unverzüglich unterrichten.

(5) Im Fall des Abs. 4 kann eine Verlängerung des Beratervertrages durchgeführt werden.

(6) Die Verlängerung des Beratervertrags bedarf der Schriftform.

(7) Eine Kündigung des Beratervertrages kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Im Fall der Gewerbeabmeldung oder der Aufgabe der Tätigkeit des Auftraggebers gilt der Vertrag als beendet.
(8) Die Kündigungserklärung ist schriftlich abzugeben. Der Vertrag ist mit einer Frist von 1 Monat zum Monatsende kündbar. Bis zum Zeitpunkt der Beendigung des Vertrages geleistete Dienste sind nach § 5 dieses Vertrags abzurechnen und in Rechnung zu stellen.

§ 3 Dienstzeit und Dienstort
Der Berater bestimmt die Gestaltung seiner Dienstzeit sowie seinen Dienstort nach pflichtgemäßem Ermessen.

§ 4 Pflichten des Auftraggebers
Der Auftraggeber verpflichtet sich für die Dauer der Beratungstätigkeit dem Berater sämtliche für den Auftrag wichtige Unterlagen und Informationen zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus hat der Auftraggeber die Verpflichtung Sachverhalte, die zur Arbeit des Beraters nötig sind mündlich und gegebenenfalls schriftlich zu erläutern. Zu den weiteren Pflichten des Auftraggebers zählt insbesondere die Einhaltung vereinbarter Termine sowie die rechtzeitige Mitteilung neuer Sachverhalte.



§ 5 Vergütung
(1) 	Das Tageshonorar beträgt ... EUR netto. 
(2)	Der Berater erhält für seine Tätigkeit ein Honorar in Höhe von ... ,- EUR (...,- EUR X ... Tagewerke) zzgl. 19% Umsatzsteuer (...  ,- EUR).
(3)	Die kleinste Abrechnungseinheit beträgt ... Stunden. Das gilt sowohl für die telefonische, persönliche oder Kontaktaufnahme per E-Mail bzw. Fax.
(4)	Der vom Auftraggeber im Rahmen des [Name des Förderprogramms] zu tragende Anteil ermittelt sich wie folgt:

Pos.	Text		Einzelpreis	Gesamtpreis
1		Eigenanteil des Auftraggebers in Höhe von	
... % des Förderbetrages (...   ,- EUR x ... %)	...	...	
2		auf das Gesamthonorar entfallende gesetzliche	
Umsatzsteuer von 19% (... ,- EUR x 19%)	...	...	
		Gesamtsumme	... EUR
Der Betrag von ... ,- EUR ist zum 15. des Monats nach Vertragsbeginn fällig. Die Überweisung muss unter Angabe der Vertragsnummer auf die u.g. Bankverbindung erfolgen.

§ 6 Verschwiegenheitspflicht
Der Berater verpflichtet sich, über alle ihm bei seiner Tätigkeit bekannt gewordenen betrieblichen und geschäftlichen Angelegenheiten des Auftraggebers auch nach Beendigung dieses Vertrages Stillschweigen zu bewahren. Darüber hinaus verpflichtet er sich, die ihm zum Zwecke der Beratertätigkeit überlassenen Geschäftsunterlagen sorgfältig zu verwahren, gegen Einsichtnahme Dritter zu schützen und nach Beendigung des Beratervertrages an den Auftraggeber zurückzugeben.
§ 7 Schlussbestimmungen
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die Parteien verpflichten sich, anstelle einer unwirksamen Bestimmung eine gültige Vereinbarung zu treffen, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen so weit wie möglich entspricht.

Ort, Datum

			
Auftraggeber – …..	Berater:
